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ReligionundAufklärungheute

Derdenkwürdige11.September2001hatesderMenschheitschlagartigvorAugen
geführt:DieModernehatdieReligiondurchihrenSäkularisierungsprozessnicht
aufgelöst.Siehatsieumgestaltet.DarausistunteranderemderFundamentalismus
hervorgegangen.EinreligiösesFundamentwirdbehauptet,wonachderAufklä-
rungkeinesmehrist,weildieVernunftesdekonstruierthat.Fundamentalismusist
alsonichtdievormoderneFormvonReligion.EristReaktionaufdieModerne.Die
VerquickungvonreligiöserMotivationundmodernautonomemHandelnfälltja
geradebeim islamischenTerrorismusauf.DerFundamentalismusgehörtzuden
Religionsproblemen,diedieModernehinterlässt.

NebendieserhartenFormderRückkehrdesReligiösenindieÖffentlichkeitgibt
esheutzutageaucheinesanfteVariante:dieEsoterik-Welle.Sieüberschwemmteinen
imInternetundfülltdieBuchhandlungen.AntiaufklärerischwirktEsoterikalsBe-
täubungsmittel,dasdemMenschenineinertechnokratisch-funktionalen,oftsinn-
entleertenWohlstandsgesellschaftzuüberlebenhilft.Sie isteinSymptomderRe-
gression, fehlen ihr doch die Unterscheidungskriterien eines Glaubens, der die
ErrungenschaftenderVernunftrespektiert–eineZerrformdesReligiösenauchsie.
FundamentalismusundEsoterik,zweiExtreme–sindsiealles,wasvonReligion
nachderAufklärungbleibt?

DieReligionskritikdes19.Jahrhunderts,diederReligiondasExistenzrechtgrund-
sätzlichabsprach,istjedenfallsnichtzuhalten.ReligionistnichtnurunnützerÜber-
bau,dersichdurchWohlstanderübrigt,wieKarlMarxsagte.SieistnichtnurZwangs-
neurose, von der der Mensch kuriert werden muss, wie Sigmund Freud meinte.
ReligionistauchnichtnurAberglaube,derlautLudwigFeuerbachdurchwissen-
schaftlicheErkenntnisüberwundenwird.MagdieReligionskritikderModerne in
gewissenAspektenihrenbleibendenWerthaben,sohatsiesichdochauchgetäuscht.

SäkularisierungalsAusdifferenzierung

MitReligionistweiterhinzurechnen,weilderMenschübersichselbsthinausweist.
InvielenWeltteilenwirddennauchinfortschrittlichstenGesellschaftenGlauben
intensivgelebt,jenseitsvonFundamentalismusundEsoterik.DieFragelautet:Was
isteinezukunftsfähigeReligionineinersäkularenundglobalisiertenWeltnachdem
ZeitalterderModerne?
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GehenwirzuerstdemWortSäkularisierung nach:Es stammtausdemEigen-
tumsrechtundbedeutetezunächstdieerzwungeneÜbereignungvonKirchenbesitz
andieStaatsgewalt.Ländereien,Klöster,Schulenusw.wurdenenteignet.Auchdie
GerichtsbarkeitoderdieDeutungshoheitderWeltwurdederKircheunterZwang
weggenommen.SäkularisierungistalsozuerstEnteignung.VondaausistdasWort
SäkularisierungaufdenEntstehungsprozessderkulturellenModerneübergegan-
gen.ImmermehrGesellschaftsbereichehabensichvonkirchlicherAutoritätgelöst
– oder sie sind unabhängig von ihr entstanden1. Die Säkularisierung ist also ein
ProzesspolitischerBefreiungbzw.gesellschaftlicherVerselbständigungvonWis-
senschaft,Kunst,Philosophie,Wirtschaft.Sport,Technik,digitaleMedienhaben
sichwiederumerstaußerhalbderKircheentwickelt.Säkularisierunghatdahervor
allemmitKircheundpolitisch-religiöserAutoritätzutun.Siekannalsgesellschaft-
licher Ausdifferenzierungsprozess verstanden werden. Die Gesellschaftsbereiche
habensichverselbständigtundfunktionierennunalsSubsystemenacheigenenGe-
setzmäßigkeiten.

InEuropahat sichdierömisch-katholischeKirchegegendiesenProzess lange
gewehrt.SoistdaskirchlicheMilieualsReaktionentstandenundhatsichvonMitte
des19.bisMittedes20.Jahrhundertserfolgreichetabliert.DieKirchewarwieein
„StaatimStaat“.AndersistderProzessderAusdifferenzierungindenUSAverlau-
fen.DieprotestantischeMehrheitsgesellschafthatzwardieKatholikenhintange-
stellt,dochdieKirchewarniepolitischeOrdnungsmachtundmusstenichtent-
machtetwerden.MitreligiösemPathosderBürgerwurdedieGesellschaftinder
Modernevorangetrieben.SokonntenFortschrittundGlaubeleichterzusammen-
gehen2.Auchdierömisch-katholischeKirchehatseitdemZweitenVatikanischen
KonzilihreEinstellungzurAusdifferenzierungderGesellschaftverändertundbe-
urteiltsienunpositiv.DiepolitischeMachtverschiebungwirdrespektiert.DieKir-
chestelltnuneinenTeilbereichunteranderendar.SiestehtnebenKunst,Politik,
Wirtschaft, Wissenschaft, Medien und ist mit ihnen auf Augenhöhe im Dialog.
DieseSituationhatfürdieKirchedurchausVorteile,dennmitdemAusübenvon
politischerOrdnungsmachtistimmerauchGewaltverbunden.DurchdieSäkula-
risierungistdasMachtmonopolandieNationenübergegangen.Wieschwierigauch
fürsiederUmgangmitMachtist,habendieNationalkriegederletzten200Jahre
gezeigt.WieeinstdieKirchenhabensichdabeidiesäkularenStaatenschuldigge-
macht.

Aufgeklärter Glaube bedeutet also nicht Vernunftreligion der Aufklärer von
einst, sondern Anerkennung von gesellschaftlicher Ausdifferenzierung. Er will
dieTeilbereichenuranletzteWertezurückbindenundaufTranszendenzhinof-
fenhalten,ohneihrenEigenwertzuleugnen.DiesistdieAlternativezuFunda-
mentalismus und Esoterik, nicht das Säkulare. Vernunft wird nicht bekämpft,
aberauchnichtnaturwissenschaftlicheingeengtverstanden.DieswäreSzientis-
mus–eineWissenschaftshörigkeit,diegenausoeineZerrformdesSäkularendar-
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stellt,wieFundamentalismusundEsoterikZerrformenderReligionsind.Jeder
Teilbereich funktioniert nach seiner Vernunftlogik und darf sich nicht absolut
setzen.DasGemeinwohlhängtvoneinerBalanceallerTeileab.DerTeilbereich
Religion ist in einerglobalisiertenGesellschaft allerdingsnichtmehralleinder
Kirche anvertraut. Sie muss ihn mit anderen religiösen Traditionen teilen. Der
StaatwirdsichaufjedenFallfürdieReligionenentscheiden,dieihmamzweck-
dienlichstenscheinen.

DieVisioneinesGleichgewichtszwischenunterschiedlichenFunktionenineiner
GesellschafthatschonderPolitikerCicero(106–43v.Chr.)mitderMetapherdes
einenLeibesunddenvielenGliedernumschrieben.PaulushatdamitdieGemein-
schaftderKircheveranschaulicht(1Kor12).HeutearbeitenIntellektuelledaran,
GlaubeundGesellschafteinanderneuzuzuordnen,wiederverstorbeneKardinal
Jean-MarieLustigervonParis (1926–2007)oderdergläubigeIntellektuelleRené
Girard(geb.1923),derindieElitederAcadémieFrançaiseaufgenommenwurde.
InEnglandhatOberrabbiner JonathanSacks (geb.1948)mit seinemBuch„The
DignityofDifference“einenBeitragzumZusammenspielvonModerneundreligi-
ösen Traditionen geliefert3. In der deutschsprachigen Kultur ist der Dialog zwi-
schenJosephRatzinger(geb.1927),demspäterenPapstBenediktXVI.,unddem
PhilosophenJürgenHabermas(geb.1929)von2004zunennen4.Wiediereligiösen
TraditionenmitdersäkularenKulturzusammenzuwirkenhaben,istdieentschei-
dendeFrage.Dabeiistzubedenken,dassdiegroßenWeltreligionenselbstAufklä-
rungsschübegegenMythosundAberglaubendarstellen.SiehabenSchriftundBil-
dunghervorgebracht,PhilosophieundTheologieentwickelt.DieWeltderGötter
voneinstistzerfallen,ihrOpferkultundihreGesellschaftsordnungsindüberwun-
denundihreMythenalsProjektionenderPsycheimBereichderPsychologiean-
gemessenverortet.

DochdieFragenachdemGottderBibelistdamitnochnichtangesprochen.Er
istjanichtalsletzterderGötterübriggeblieben,sondernvonAnbeginnderganz
Andere.EristpersonalesGeheimnis,andemsichderMenschalsPersonorientiert.
WieistdieserGottinZukunftzurSprachezubringen?WorankönntederMensch
sichsonstaufrichten?DamithabensichGlaubeundAufklärungauchheuteausei-
nanderzusetzen.Beidehabensichgegenseitigkritischzuprüfen.WiesichReligion
oft missbrauchen ließ, so ist auch die Vernunft nur allzu leicht durch Erfolg zu
verführen.EsgehörtzumMenschsein,sichbeineuerErkenntnisauchschuldigzu
machen.DarinliegendieTragikdesFortschrittsunddieDialektikderAufklärung.
SchondieBibelweißdas,wennsieinGenesis3dieFragederSchuldzunächstnicht
anMordoderSexfestmacht,sondernamBaumderErkenntnis.ErkennenalsTei-
lerkennen bringt immer auch Schuld mit sich, und trotzdem kann der Weg der
Aufklärungnichtandersgegangenwerden.Gen3erzählt,wieGottdenMenschen
mitFellenbekleidetundmitZeichenschützt,wennerdengefährlichenWegder
Erkenntniszugehenhat.
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ReligionineinerglobalisiertenWelt

DasWortReligionstammtausdemAufklärungsdiskursdes17.Jahrhunderts5.Man
suchtedamalsnichtnacheinemOberbegrifffürJudentum,ChristentumundIslam.
SiewurdendiedreiunterschiedlichenGlauben(lat.fides),Gesetze(lat. lex)oder
dreiParteien(lat.secta)genannt.ReligionaberbezeichneteHaltungundLebens-
weise der Menschen, die keiner der drei Glaubensrichtungen angehörten. Dazu
griffmanaufdenaltrömischenBegriffderreligiozurück:RückbindunganGott,
verbürgtimVerbreligari.Esgingalsoumreligio naturalis,sogenanntenatürliche
Religion.Religionwardas,wasmitGottzutunhat.NatürlicheReligionwarfak-
tischDeismus.DerMenschsiehtnurGottesWerk,wobeisichdieSchöpfungbald
zurNaturmitihrenewigenGesetzenwandelte.Im19.JahrhundertwurdederBlick
überEuropahinausgelenkt,undReligionwurdezumOberbegrifffürallereligiö-
senTraditionen.Siewurdenklassifiziert:Monotheismus,Polytheismus,Pantheis-
mus,Pan-Entheismususw.Doch inAsienhalf eineDefinition,die sichanGott
festmachte,nichtweiter.Wiemanweiß,kenntzumBeispielderZen-Buddhismus
keinenGottesbegriff.

DieWissenschafterklärtedeshalb,Religionseidas,wasmitdemPhänomendes
Heiligenbzw.mitderUnterscheidungheilig/profanzutunhabe.AndereForscher
wieNathanSöderblom(1866–1931)oderGerardusvanderLeeuw(1890–1950)sahen
ReligionalsUmgangmitdemPhänomenMacht/Ohnmacht.DasAbhängigkeitsge-
fühl des Menschen werde in der Religion durch Magie, die Ordnung kosmischer
MächteoderdenGlaubenaneinenallmächtigenGottbewältigt.ReligionseidasGe-
fühlschlechthinnigerAbhängigkeit,urteilteFriedrichSchleiermacher(1768–1834).

WennZeitgenossenheutesagen,sieglaubtenaneinehöhereMacht,wennsievon
KraftortenundEnergiefeldernsprechen,dannverrätihreSprache,dassReligionfür
sietatsächlichvorallemeineFragevonMacht/Ohnmachtdarstellt.DieNaturmit
ihren unbeherrschbaren Kräften, seien sie im Gang des Lebens, im Werden und
Vergehenoder inUrknalltheorieundEvolutionslehreerfahrbar, istzumOrtder
Religiongeworden.GeschichtlicheEreignisse,wiesiedieBibelberichtet,spielen
keineRolle.ReligionamEndederModerneistnebendenZerrformenvonFunda-
mentalismusundEsoterikfürvielereligio naturalis.

EineReihevonIntellektuellensiehtdennauchfürhistorischbegründeteReligio-
nenwieJudentumundChristentumkeineZukunft.DiebiblischeTraditionseidurch
ihreGeschichtezupartikularfüreineglobalisierteWelt.Dabeiwirdgeflissentlich
übersehen, dass Judentum und Christentum ebenso Allgemeingültiges über den
Menschenaussagen.DochindemsiedenMenschenvonallemanderenGeschaffenen
nichtnur,aberauchunterscheiden,begründensieGeschichtealseigenenOrt für
Religion.DamitentstehtüberhaupterstGlaubeimqualifiziertenSinn.DieAuffas-
sung,dassderMenschalsAbbildGottesgeschaffenist(Gen1,26)undGeschichte
zumOrtdesGlaubenswird,hatalsoenormeKonsequenzen.Liebestat,Ethikund
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GerechtigkeitalspersonalerVollzugdesMenschseinsrückenindieserTraditionins
Zentrum.VordiesemHintergrundistinderNeuzeitderHumanismusentstanden
undwurdeschließlichdieEinmaligkeitderMenschenwürdepostuliert.

AngesichtsdieserAusführungenwirdverständlich,dassauschristlicherPerspek-
tiveReligioneinambivalenterBegriffbleibt.Dierömisch-katholischeKirchehat
seitdemletztenKonzilzudenReligioneneinpositives,wennauchnichtunkriti-
schesVerhältnis.Sieanerkenntalles,wasinihnenwahrundheiligist,betontaber
auch,dasssieChristusverkündenmüsse(NA2).InderGesamtdeutungderWirk-
lichkeitkannsiedenReligionennichtfolgen.DieReligionsfreiheitaberwirdauf
Grund ihresMenschenbildesverteidigt.DiebeidenKonzilserklärungen„Nostra
Aetate“und„Dignitatishumanae“sindfürdieKircheein„pointofnoreturn“,ein
JazumDialogundzurpositiv-kritischenAuseinandersetzungmitdenReligionen.

In der Kulturwissenschaft hat sich inzwischen ein funktionales Religionsver-
ständnis durchgesetzt, das für den Dialog geeignet ist. Religion ist demnach ein
SystemvonRiten,WeltdeutungundEthik,umangesichtsbedrohlicherWiderwär-
tigkeitendesMenschenAngstzubannen,SinnzustiftenundHandelnzumotivie-
ren6.Sievermittelt,wodie säkulareRationalität inderBegegnungmitLeidund
Tragik,StaunenundWundernnichthinreicht.ÜberihreInstitutionenundRiten
verankerteineReligionihreWertung,Deutungundspirituell-mystischeWeisheit
in der Gesellschaft und im einzelnen Menschen. Ritus, Ethik, Weltanschauung,
MystikundinstitutionelleVerfasstheitsindElementejederreligiösenTradition,die
jedifferenziertinsGesprächgebrachtwerdenkönnen.

DieSichtderReligionalsZeichensystemhateinenweiterenVorteil:Sieermög-
licht,daszubeschreiben,waswirZivilreligionennennen.AuchdiesäkularenBür-
gerinnen und Bürger müssen mit der Welt zurechtkommen. Auch sie brauchen
Riten,Ethik,Weltanschauung,InstitutionsowieSpiritualitätund„Mystik“.Ihre
Riten sind die politischen und universitären Zeremonien, an Nationalfeiertagen,
Gedenktagen der UNO usw. vollzogen. Rituale im Sport, EM- und WM-Spiele
sowieOlympiadendürfennichtunerwähntbleiben.DasSäkularekommtohneIn-
szenierungauchnichtaus.DieEthikwiederumbasiertaufdenMenschenrechten
unddemkategorischenImperativdesautonomenSubjekts.DieWeltanschauung
derZivilreligionformulierendieNaturwissenschaften.RechtsstaatundDemokra-
tiesinddieInstitutionenzurVermittlung.SchließlichwirdSpiritualitätpsycholo-
gischvermittelt.Outdoor-ErfahrungundNaturerlebniswerdenmystischaufgela-
den. Museen sind zu sinnstiftenden Tempeln geworden. Der Mensch braucht
zumindestsoetwaswieZivilreligion.DeshalbmussderinterreligiöseDialogauch
denDialogmitdersäkularenWeltordnungeinschließen.

EineZivilreligionistjedochlabileralsdietraditionellenReligionen.DieMitglieder
werden nicht auf einen absoluten Bezugspunkt verpflichtet, sondern nur auf den
Zusammenhalt der Gemeinschaft selbst. Daher ist die säkulare Gesellschaft froh
überdieKirchenundSakralbauten,auchwennsieleersind.ManinvestiertGeld,um
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siealsidentitätsstiftendeDenkmälerzuerhalten.WaswäreParisohneNotre-Dame,
KölnohneseinenDom?FürdiekulturelleIdentitätsindsiewichtig.AuchdieFest-
tageausdemKirchenjahr,allenvoranOsternundWeihnachten,willdiesäkulare
Weltnichtabschaffen.DieFestedesGlaubensstabilisierenundgestaltendieZeit.

SchauenwirbezüglichZivilreligionüberdenchristlichenKulturkreishinaus:Der
StaatIsraelwurdeindenletztensechzigJahrengeschaffen.Erverstehtsichalssä-
kularerStaat,brauchte jedocheinestarkeZivilreligion.EineWillensnation,dazu
nocheinesoumstrittene,hatsonstzuwenigeKohäsionskräfte.DerZionismusist
dieklassischeZivilreligionIsraels.ErmusstevieleAnleihenbeimrabbinischenJu-
dentummachen,obwohlersichinOppositiondazuetablierenwollte.Nichtnur
die traditionellen Feiertage des Synagogenjahrs wurden übernommen. Auch die
säkularenFeiertage–Holocaustgedenktag,TagderKriegsopferundUnabhängig-
keitstag–folgeninzeitlicherAnordnungwieininhaltlicherBestimmungderErin-
nerungandenbiblischenAuszugausÄgypten.InJerusalemwurdenfürdierituell
begangenen Gedenktage der Zivilreligion Yad Vashem, Herzlberg, der Platz der
Klagemauerusw.geschaffen.DiezionistischeZivilreligionhatihrenKernineiner
BefreiungsgeschichtederJudenausderMachtandererVölker.Waseinstdasbibli-
sche Ägypten war, wurde in der Moderne vor allem das nationalsozialistische
Deutschland.DieModernewurdedamitandieBibelzurückgebunden7.DerZio-
nismusdientderUnterfütterungdessäkularenStaatesIsraelebensowiechristlicher
HumanismusdensäkularenStaatenEuropas.

ÄhnlichverhältessichinderTürkei.DieSäkularisierungmusstedanichtlang-
samdietraditionellenGesellschaftsstrukturendurchdringenwieindenarabischen
StaatenoderimMaghreb.DasOsmanischeReichbrachzusammen.WiePhönixaus
derAschebeganndieRepublikTürkeialskleinerRumpfstaat–einNeuanfangmit
einmaligenMöglichkeiten.MustafaKemalAtatürk(1881–1938)hatdenStaatinfast
diktatorischerWeiselaizistischnachdemVorbildFrankreichsdefiniert.Dernatio-
nal-türkischeKemalismusalsZivilreligionbekämpftedenIslamvehement.Mitder
TraditionIstanbulswolltemanbrechen.AnkarawurdealssäkulareHauptstadtaus
demBodengestampft.DasMuseum für anatolische ZivilisationunddasMauso-
leumAtatürksdaselbstzeigen,wiemaninderneugegründetenHauptstadtOrte
derErinnerungunddesStaatskultsschaffenwollte.DabeimusstenauchdasKur-
discheunddasArmenischeverdrängtwerden.DieeinetürkischeSprache,derAta-
türk-Kult,diesäkulareWeltsichtunddieArmeealsinstitutionellerGarantwaren
dieKernelementederneuenZivilreligion.

DerKemalismusverliertmitderModernejedochanKraft.DieBekämpfungdes
IslamswarschonlangedessenstaatlicherKontrollegewichen.AberseitdieAKP
andieMachtkam,istdieRe-IslamisierungderTürkischenGesellschaftunüberseh-
bar.DasNational-TürkischealsZivilreligionhatanGewichtverloren.Minderhei-
ten wie Kurden und Armenier erhalten mehr Freiheit. Ministerpräsident Recep
TayyipErdoganließdieProtestevomFrühsommer2013jedochniederschlagen.Er
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willzurückzumIslam.WirdeinneuesMiteinandergelingen,oderpendeltdieTür-
keizwischendiktatorischverordneterZivilreligionundIslamhinundher?

Eswurdekaumdarübernachgedacht,wiesichdiesäkulareAusdifferenzierung,die
sichinderchristlichenKulturvollzog,injüdischenundislamischenGesellschaften
auswirkt.DaswestlicheModellwurdeunreflektiertexportiert.IsraelunddieTürkei
sindbesondereBeispiele,dabeideStaateneinenhistorischenNeuanfangsetztenund
das europäische Modell der säkularen Moderne besonders ideal zu verwirklichen
suchten.JudentumundIslamalsstarkjuristischundkollektivgeprägteReligionen
werdendarauf jedochandersantwortenalsdasChristentum.DiesesRechtgiltes
ihnenzuzugestehen,undauchdieKirchenkönnendavonlernen.Oftwirdjabehaup-
tet,dasChristentumhabemitderSäkularisierungeineguteSynthesegefunden,wäh-
rendderIslamsieerstnochdurchmachenmüsse.DasistjedocheineverkürzteSicht.
SiegiltnurfürdieFragederpolitischenMachtverschiebung,Gewaltenteilungund
gesellschaftlichenAusdifferenzierung.Esstehtnochnirgendsgeschrieben,wiedas
ChristentumausderSäkularisierungderModernehervorgehenwird.Wohlgibtes
einaufgeklärtesChristentum,dochauchFundamentalismusundesoterischenReli-
gionszerfallhabenwirfestgestellt.DieWeitergabedeschristlichenGlaubensandie
nächsteGenerationistzumProblemgeworden.WerdenKinderundKindeskinder
nochChristenseinodersicheinerkosmisch-naturorientiertenReligionzuwenden?
WiewerdendieSozialformendesGlaubensinZukunftaussehen?

DasAufeinanderstoßenvonChristentum,JudentumundIslammiteinersäkula-
ren Ordnung ist überall durch dramatische Umwälzungen gekennzeichnet. Das
SäkulareunddasReligiöseverkeilenundverbeißensichineinander.Danndurch-
dringensiesichwiederkonstruktivundsindaufeinanderangewiesen.DieserPro-
zessdesZueinandersvonGlaubeundsäkularerWeltanschauungbleibtauchinZu-
kunftfüralledreiTraditioneneineHerausforderung.

MitwirkenderReligioninderpostsäkularenGesellschaft

GlaubeundReligionsollenineinerpostsäkularenGesellschaftsinnvollmitwirken
können,ohnedabeiinstrumentalisiertzuwerden.AllzuoftfragenPolitikernur
nachkurzfristigemNutzenvonReligionundwollenrascheHilfefürihreProb-
lemevonMigrationundIntegration,Erziehung,Umweltschutz,Katastrophenbe-
wältigung usw. Gewiss sollen religiöse Traditionen ihren Teil dazu beitragen.
DochderGlaubegehtnichtdarinauf.ReligionenwirkeninlängerenZeiträumen
undbeschäftigensichnichtnurmitdemAlltag.WieKunstundMusik,Literatur
undPhilosophiebrauchtauchReligioneineneigenenFreiraum,damitsiekultur-
bildendwirkenkann.

ParadoxerweisegewinnengeradeSpiritualitätundMystikinderheutigenZeitan
Bedeutung.WodiegroßenErzähltraditionenzerfallen,sichderSinnhorizontdes
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GlaubensauflöstundsichderIndividualismusdankWohlstandausbreitet, spre-
chensiebesondersan.Überarbeitung,LeistungsdruckundDauerüberlastungder
Sinnelaugenaus.ReininnerweltlicheErholungundBedürfnisbefriedigunggreifen
nichttiefgenug.DasÜbenaufeinemmystischenWegjedochbietetinnereVeran-
kerung,spirituelleSinngebungundreligiös-philosophischeBildung.Seitgutzwei
JahrzehntenfindenZen-Buddhismus,Vipassana-Meditation,Yogaundanderespi-
rituelleÜbungswegeausdemOstendennauchgroßenAnklang.Achtsamkeit,Los-
lassen,Nicht-Dualität,Not-knowingusw.sindspirituelleSchlagwortegeworden.
DieseKonzepteausderZen-undYoga-SchulewerdenindersäkularisiertenGe-
sellschaftwilligaufgenommen.SieströmenindasVakuumein,dasderverdunstete
christlicheGlaubezurücklässt,undverbindensichmitderZivilreligion.Daweder
Bekenntnis noch Entscheidung gegen eine postsäkulare Welt gefordert werden,
funktioniertdasZusammenspielreibungslos.Buddha-Figurenwerdenaufgestellt,
imRestaurant,beimFriseur,imWellness-Center.ImGegensatzzumislamischen
KopftuchoderzumchristlichenKreuzprovozierensiekeineEmpörung.

Vielmehr werden in Programmen wie Mindfulness Based Stress Reduction
(MBSR)oderSpiritual CareZenundkontemplativeMeditationsmethodeninme-
dizinischeundtherapeutischeArbeiteingebaut.KongressezuTherapie,Medizin
und Meditation werden abgehalten. Die Auswirkungen von Meditation werden
empirisch und statistisch ausgewertet. Das isolierte moderne Individuum feiert
transpersonaleBefreiung.DerindieDiesseitigkeiteingeschlosseneMenschkann
freieratmen.DieSymboleundRitenschaffengeistigenRaumzumBewohnen.Die
religiösenTraditionenausAsien,allenvoranderZen-Buddhismus,schaffenes,die
enge und beschränkte Welt des scheinbar so fortschrittlichen wissenschaftlichen
Westensaufzubrechen.

AberauchdieMystikdesChristentumswirdneuentdeckt.ChristenundChris-
tinnensuchenspirituelleVerwurzelungundeigeneexistenzielleErfahrung.Wasdie
klassischeModernealsIrrationalitätundAberglaubenverdrängthat,wirdwieder
zugänglichgemacht.HerzensgebetundbiblischeMeditation,Schulungdergeistli-
chenSinne,dietheologischenTugendenGlaube,HoffnungundLiebewerdenneu
durchbuchstabiertsowieinKontemplationundExerzitieneingeübt.

DieBegegnungmitderSpiritualitätundPhilosophieIndiensundAsiensfordert
auchdenDialogheraus.VorallemdiemitSpiritualitätdurchtränkteTheologieder
altenKirchevondenWüstenväternbiszuDionysiusAreopagita (um500),dem
KlassikerdermystischenTheologie,erhältAktualität.DasfrüheChristentumhat
zahlreicheElementevonPlatonismus,StoaundanderenphilosophischenSchulen
umgeformtundintegriert.Wirbegegnenim21.Jahrhunderteinerähnlichengeist-
lichenWelt.Zen-Buddhismushatvielmitder altenStoazu tun.Diegeistlichen
Schulen Indiens ähneln dem Neuplatonismus. Die globalen Begegnungen lassen
heuteinterreligiösenDialogundSpiritualitätzuWettereckengegenwärtigerReli-
gionsentwicklungwerdenunderweiterndieAlltagsvernunftderModerne.
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DaszweitezentraleAnliegenderReligionennebenderMystikistdieEthik.Leider
werdenEthikexpertenderReligionenoftnurbeiExtremfragenherangezogen,etwaim
BereichGentechnologie,Neurowissenschaft,Euthanasie,Abtreibungusw.Dawerden
WeichenfürdieganzeGesellschaftgestellt.DochEthikistzuerstimAlltaggefragt,und
ReligiondarfkeinesfallsaufEthikreduziertwerden.DerKurzschluss,Christseinsei
ethischverantwortetesHandeln,hatseitdemZeitalterdesIdealismusundderklein-
bürgerlichenStaatserziehungunzähligeMenschendrangsaliert.SiewurdenvonIdealen
erschlagenund fielen inErstarrung. Schuldgefühle entwickelten sich.Nichtnur im
protestantischenChristentum,auch imrömisch-katholischenMilieuwirktesichdie
Moralisierungverheerendaus.Eswurdekleinkariertlegalistischgedacht.Idealeaber
müsstenauschristlicherSichtGrößenderZukunftsein,woransichderMenschorien-
tierenundaufdieervollHoffnungzugehenkann.IdealesindAttraktorenamHori-
zont.DavorspieltsicheinLebenimRealenab,mitallemunvermeidlichUnvollkom-
menen,ZufälligenundSchuldigen.DabeimussimmerwiederNeubeginnmöglichsein.
UmkehrheißtdasKernwortneutestamentlicherBotschaft,nichtPerfektion.

VielleichtbestehtdieFunktionreligiöserEthikwenigerdarin,IdealeundNor-
men aufzustellen. Vielmehr soll sie den Menschen befähigen, sich an Werten zu
orientieren.DieErmächtigungzumethischenHandelnwirdallzuleichtvorausge-
setzt. Dabei ist sie keineswegs gegeben. Daher sind Appelle und Verordnungen
kaumeffizient.ReligionhilftdemMenschen,ethischzuleben,indemsiemotiviert.
Sielehrt,überdenAugenblickhinausaufdenLebensbogenalsGanzeszublicken.
SieöffnetdenBlickaufdasGemeinwohl,aufspätereGenerationen,aufdasLeben
allerGeschöpfe.DieseHorizonterweiterungkannkaumjemandbesservermitteln
alseinereligiöseTradition.VorallemaberwillderGlaubeVertraueninGottsein,
einetragfähigeBeziehung.Nursieerlaubtes,auchinZeitenvonLeidundSchmerz,
vonSinnlosigkeitundEntfremdungethischzuhandeln.FreundschaftmitGottist
derNährboden,derKraftgibt.OhnegeistlicheKraftkönnenvieleKrisen,seiesin
Beziehungen, in der eigenen Entwicklung oder in Krankheit und Behinderung,
nichtfruchtbringenddurchgestandenwerden.

DasEinübenvonVergebung,VersöhnungundBarmherzigkeit hatdaherhöchste
Priorität.VorihremHorizontwirdderMenscherstdenMuthaben,Verantwor-
tungfürseinHandelnzuübernehmen,hinterdessenethischemAnsprucherimmer
zurückbleibt.OhnedieErfahrungvonVergebungistNeustartunmöglich.Zwei-
tensistvorallemandieAchtsamkeitimUmgangmitdemFremdenundAnderen
inallenSchattierungenzudenken:DerMannmussdenUmgangmitderFrauler-
nen, der Akademiker mit dem Bauarbeiter, der Millionär mit dem Penner, der
SteuerzahlermitdemSozialhilfeempfänger,derEinheimischemitdemAusländer,
derChristmitdemMuslim,derLebendeundGesundemitKrankheitundTod,der
GeistmitdemKörper,derMenschmitGott…

DerUmgangmitdemFremdenistdasMeisterstückderEthik.GegenüberUnseres-
gleichenhandelnwirleichter,weilwirdabeiauchimmerunsselbstetwasGutestun.
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Drittensgiltes,dieOpfer,dieLeidendenimBlickzuhaben,undjene,dieentfremdet
lebenmüssen.SieallesuchenLinderung,ErlösungundHeil.Nichtumsonstsetztdas
AlteTestamentbeiderSklavenexistenzinÄgyptenundbeimbabylonischenExilan.
NichtumsonststelltdasNeueTestamentdasFolteropferJesus,denGekreuzigten,in
dieMitte(1Kor1,17–31;Röm3,25;Hebr9).ChristlicheEthikweißumdiePhäno-
menevonSchamundErstarrung,vonAbwehrundVerdrängung,diemitschuldhaftem
Verhalteneinhergehen.Sieweiß,dassjedesGemeinwesenaufOpfernaufbaut.Jemand
mussdenPreisfürdiegesellschaftlicheIdentitätbezahlen.SigmundFreudhatdieses
UnbehagenanderKulturinsäkularerSpracheaufdenPunktgebracht8.DerEthnologe
und Sozialpsychologe René Girard hat mit seiner mimetischen Theorie das Wissen
darüberweiterausgearbeitet9.EineGesellschaftschafftsicheinenSündenbock,einOp-
fer,umdieeigeneEinheitzustabilisieren.DieAggressionundderSchmerzdeseigenen,
notwendigenVerzichtswerdenaufAußenstehendeprojiziert.EthikhatdieseMecha-
nismenaufzudecken,damitgegenüberOpfernangemessengehandeltwerdenkann.
Dazu hat das Christentum immer wieder wachgerüttelt. Schließlich endet auch die
christlicheBibelmitdemHoffnungsbildvomLammimhimmlischenJerusalem,vom
versöhntenOpferineinemerlöstenGemeinwesen(vgl.Offb21f.).
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